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11. Stunde



Aufbau der Stunde

• Wiederholung der bisherigen
Unterrichtsinhalte

• Landeskundliche Ansätze des 20. 
Jahrhunderts (Referate)

• Diskursive Landeskunde (Altmayer, 
2004, 2016)

• Partizipation als methodisches
Prinzip (Andrade e Silva, 2020)



Eine Frage zum Einstieg...

• Was soll man eurer Meinung nach
im DaF-Unterricht über die deutsch-
sprachigen Länder lernen? Macht
eine Liste mit 5 Punkten.



Ansätze in der Landeskunde

• Faktische Landeskunde

• Kommunikative Landeskunde

• Interkulturelle Landeskunde

• Das Konzept der Begegnung (Rösler, 2012)

• Diskursive Landeskunde (Altmayer, 2004, 2016)

• Partizipation als methodisches Prinzip
(Andrade e Silva, 2020)



Faktische Landeskunde

Lernziel:

• Erwerb und Reproduktion von Faktenwissen

Lerninhalte:

• geographische, historische und kulturelle Tatsachen

• Zahlen und Fakten

Methodik:

• dem sprachlichen Lernen                                        
nachgestellt

• systematische Darstellung



Beispiel: faktische Landeskunde
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Kommunikative Landeskunde

Lernziel:

• angemessenes (sprachliches) Verhalten in 
Alltagssituationen der anderen Kultur

Lerninhalte:

• Alltagskultur, z.B. wie Menschen wohnen, 
sich begrüßen etc.

Methodik:

• kom. Handlungssituationen nachspielen

• Arbeit mit authentischen Materialien,                     
die Modelle für Alltagssituationen                
darstellen



Beispiel: kommunikative Landeskunde
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Interkulturelle Landeskunde

Lernziel:

• interkulturelle Kompetenz aufbauen

Lerninhalte:

• alle Repräsentationen der Zielkultur – nicht nur 
Alltag! – zu einem bestimmten Thema oder 
Begriff

• äquivalente Bereiche in der eigenen Kultur

Methodik:

• kulturelle Bewusstmachung

• Perspektivenwechsel

• Kulturvergleich



Beispiel: interkulturelle Landeskunde
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Probleme in der Landeskundearbeit

• Auswahl der Themen

– Was soll man behandeln? Was ist relevant?

– Wer soll die Themen auswählen?

• homogenisierende Darstellung

– Gefahr der Stereotypisierung

– Notwendigkeit der Verallgemeinerung

G
o

o
gl

e-
R

ec
h

er
ch

e
zu

m
Th

em
a

“t
yp

is
ch

d
eu

ts
ch

”



Das Konzept der Begegnung

• Projekte, Austausche, virtuelle Begegnungen
wie Tandem

• personalisierte Landeskunde

• konkrete Interaktionen

• thematische Selbstbestimmung

• weniger oder gar keine Kontrolle durch die
Lehrperson: die Gefahr objektiv falscher
Informationen und Eindrücke wird in Kauf
genommen

www.teletandembrasil.org



Diskursive Landeskunde

• im Bereich DaF stark mit dem Namen Claus
Altmayer (Universität Leipzig) verbunden

• im Blickfeld:

– Prozesse der kollektiven Sinnstiftung

– Untersuchung kultureller Deutungsmuster

– Kritik an der engen Verbindung von Nation,      
Kultur und Sprache

Altmayer (2004)



Sehen Sie sich die alte und die neue Version des Straßenschildes
‘Fußgängerüberweg’ an. Was ist gleich, was ist unterschiedlich?
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Sehen Sie sich nun das aktuelle Schild ‘Fußgängerzone’ an.
Was sehen Sie? Was ist anders? Sammeln Sie Merkmale und

diskutieren Sie.
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Aufgabe

• Sie sind in einer Kommission, die ein neues Schild
‘Fußgängerzone’ entwickeln soll. Wie könnte so
ein Schild aussehen? Warum? Zeichnen Sie und
vergleichen Sie Ihre Schilder im Kurs.
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Zwei Metaphern des Lernens

Bilder aus: google imagens 



Erwerb vs. Teilhabe

Acquisition:

• reception

• construction

• internalization

• appropriation

• transmission

• development

• accumulation

Participation:

• practice

• situatedness

• contextuality

• cultural embeddedness

• social mediation

• discourse

• communication

aus: Sfard, Anna. On two metaphors for learning and the dangers of
choosing just one. Educational Researcher, v. 27, n. 2, p. 4-13, 1998.



Acquisition Metaphor

• “The idea of learning as gaining possession over 
some commodity has persisted in a wide
spectrum of frameworks, from moderate to 
radical constructivism and then to interactionism
and sociocultural theories.” (Sfard, 1998, p. 6)



Participation Metaphor

• “Learning a subject is now conceived of as a process
of becoming a member of a certain community. [...]
While the learners are newcomers and potential
reformers of the practice, the teachers are the
preservers of its continuity.” (Sfard, 1998, p. 6)



Acquisition vs. Participation Metaphor

Acquisition metaphor Participation metaphor

Individual enrichment Goal of learning Community building

Acquisition of something Learning Becoming a participant

Recipient (consumer),
(re-)constructor

Student
Peripheral participant, 
apprentice

Provider, facilitator, 
mediator

Teacher
Expert participant,
preserver of practice/ 
discourse

Property, possession, 
commodity (individual, 
public)

Knowledge, 
concept

Aspect of practice/
discourse/activity

Having, possessing Knowing
Belonging, participating, 
communicating



Position von Sfard (1998)

• Wir brauchen beide Metaphern.

• Die Metaphern bieten komplementäre Sicht-

weisen auf den Lernprozess.

• Es ist grundsätzlich möglich, je nach Kontext-

bedingungen eine der beiden Perspektiven zu 

favorisieren. 

• Da wir das Lernen meistens nur als Erwerb

verstehen, ist ein Fokus auf Partizipation

sinnvoll und kann neue Erkenntnisse bringen.



Partizipationsorientierte Aufgabe: ein Beispiel

• Thema: Homöopathie

• Lehrwerk: Studio 21 A1
– Lektion 12, Körper und Gesundheit, S. 222.

• Authentisches Material: <https://www.apotheken-
umschau.de/Homoeopathie>

• Ziel: Arbeit mit kulturellen Deutungsmustern über Gesundheit 
über die Textsorte “Umfrage” reflektieren, seine Meinung und 
Weltanschauung im zielsprachlichen Diskursraum äußern

Andrade e Silva & Uphoff (2019) 

https://www.apotheken-umschau.de/Homoeopathie
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Aufgabe – Schritte: 

1. Einstieg: Diskussion im Plenum

– Was halten Sie von Homöopathie? Haben Sie persönliche

Erfahrungen mit Homöopathie? Hat es funktioniert oder

nicht? Erzählen Sie.

– Wie beliebt ist Homöopathie in Brasilien? Was glauben Sie? 

Und in Deutschland?

Andrade e Silva & Uphoff (2019) 



2. Durchführung – Teil 1 : einen Fragebogen erstellen

– Textsorte Fragebogen: Modell eines Fragebogens mit Platz für eine

Frage und drei Antwortoptionen ausgeben

– Lernende sollen einen Fragebogen für eine Klassenumfrage entwickeln

– der Fragebogen wird dann anonym beantwortet

– Auswertung im Plenum mit Prozentzahlen

– Ist unser Ergebnis repräsentativ für Brasilien? Was meinen Sie?

Andrade e Silva & Uphoff (2019) 



3. Durchführung der Aufgabe, Teil 2:
– Mit dem Handy arbeiten

– auf die Webseite (Desktopversion, Arbeit mit Medienkompetenz) 
gehen

– Umfrage über Homöopathie finden, lesen und beantworten

Andrade e Silva & Uphoff (2019) 



4. Evaluation und Abschluss:
– Das Ergebnis der Umfrage der Webseite mit dem Ergebnis der 

Klassenumfrage vergleichen: Was ist gleich? Was ist anders? Ist
das Ergebnis der Webseite repräsentativ für Deutschland? Was 
meinen Sie?

• Welches sprachliche Phänomen könnte man im Anschluss vertiefen?
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